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Open Space Tagung „Diversity Management an der Hochschule“

Mit mehr als 70 TeilnehmerInnen sehr gut besucht 
war die erste Diversity Management (DiM)-Tagung 
an der Universität Duisburg-Essen (UDE), die in 
Kooperation mit dem Prorektorat für Diversity Ma-
nagement und der Gleichstellungsbeauftragten 
vom Zentrum für Hochschul- und Qualitätsent-
wicklung im Februar 2009 ausgerichtet wurde.
Die Teilnehmenden aus den Fachbereichen, zen-
tralen und studentischen Einrichtungen der UDE 
sowie anderer Universitäten diskutierten über 
Handlungsbedarfe und Entwicklungsmöglichkei-
ten eines Diversity Managements an der Hoch-
schule. Die Tagung hatte zum Ziel, das Thema an 
der Universität Duisburg-Essen sichtbar zu ma-
chen und für die Notwendigkeit und die Chancen 
eines Diversity Managements zu sensibilisieren. 
Dies auch vor dem Hintergrund, dass die UDE seit 
kurzem offiziell zu den Mitgliedsorganisationen 
der Bundesinitiative „Charta der Vielfalt“ gehört. 
Prof. Dr. Ute Klammer, Prorektorin für Diversity 
Management, berichtete über Vorüberlegungen, 
Stand und Perspektiven der Diversity-Aktivitäten 
an der Universität Duisburg-Essen. Der Fokus liegt 
zunächst auf drei Schwerpunktthemen: 
1. Studierende und potenzielle Studierende mit

Migrationshintergrund, aus ökonomisch schwa-
chen Haushalten und/oder bildungsfernen
Schichten,

2. Studierende (und Beschäftigte) mit Fürsorge-
verpflichtungen/familienfreundliche Hochschu-
le, 

3. Wissenschaftliche Weiterbildung, berufstätige 
Studierende, lebenslanges Lernen – „widening
participation“.

Auf Migration und Diversität als Herausforde-
rung für Bildungsinstitutionen ging Prof. Dr. Erol 
Yıldız von der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
in seinem Vortrag ein. Er plädierte für neue Bil-
dungskonzepte, die unterschiedliche Lebenswirk-
lichkeiten und Kompetenzen wahrnehmen, die für 
Veränderungen offen sind und dies als Chance zur 
Gestaltung begreifen. 
Dr. Günther Vedder von der Georg-August-Uni-
versität Göttingen stellte ein internationales For-
schungsprojekt zum Diversity Management in 
Unternehmen und öffentlichen Institutionen vor. 
So haben zum Beispiel amerikanische und austra-
lische Hochschulen Maßnahmen zur klaren Fest-
legung von Verantwortlichkeiten entwickelt. Stan-
dardisierte Beschwerdeverfahren legen Details zur 
Rekrutierung, Beförderung und Entlohnung fest. 
Auch gehören verpflichtende Diversity-Schulun-
gen zum Handlungsrepertoire dieser Hochschu-
len. 
In einer anschließenden Open Space-Runde wur-
den Handlungsbedarfe von den Teilnehmenden 
benannt und in Kleingruppen Entwicklungsmög-
lichkeiten diskutiert sowie konkrete Umsetzungs-
vorschläge erarbeitet. Benannt wurden u. a. fol-
gende Themenfelder: Das Spannungsfeld „Faire 
Ungleichbehandlung“, Unsichtbare Schwellen für 
Studierende in Betreuungssituationen, Lebens-
raum Universität und „Campus Community Buil-
ding“, Anlaufstelle für Diskriminierung. 
Die Präsentationen und Ergebnisse der Open 
Space-Runde können unter www.uni-due.de/gen-
derportal/service_genderanddiversity abgerufen 
werden. 
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